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(54) Elektrisches Installationsgerät mit Schiebedeckel

(57) Es wird ein elektrisches Installationsgerät mit
Schiebedeckel (3) vorgeschlagen, welcher mittels eines
Führungssystems (15) relativ zum Grundkörper (2) des
elektrischen Installationsgerätes (1) geführt zwischen
einer geöffneten und einer geschlossenen Position ver-
schiebbar ist. Von Wichtigkeit ist ein Schiebedeckel-An-
triebssystem

- mit einer an der Innenseite des Schiebedeckels (3)
angeordneten Zahnstange (8),

- mit einer am Grundkörper (2) gelagerten Schiebe-
deckel-Antriebseinheit mit Zahnrad (5), Achse (6)
und einer die Achse umschließenden Spiralfeder
(7),

- wobei während einer Relativbewegung zwischen
Schiebedeckel (3) und Grundkörper (2) infolge des
Eingriffs des Zahnrades (5) in der Zahnstange (8)
ein Spannen/Entspannen der Spiralfeder (7) er-
folgt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein elektrisches
Installationsgerät mit Schiebedeckel gemäß dem Ober-
begriff des Anspruchs 1. Die Erfindung kann beispiels-
weise bei Steckdosen jeglicher Ausführungsform (ins-
besondere Unterputz- oder Aufputz-Schutzkontakt-
Steckdosen), Antennen-Steckdosen, Lautsprechen-
Steckdosen, Telekommunikationsgeräte-Steckdosen
usw. verwendet werden.
[0002] Es ist allgemein bekannt, einen Schutz von
Steckdosen (Schutz vor eindringendem Spritzwasser,
Schutz vor Einführen von nicht geeigneten Gegenstän-
den in die Steckkontakte der Steckdose) mittels eines
Klappdeckel zu bewirken, wobei dieser Klappdeckel
meist ein federbelastetes Verschlußsystem aufweist,
welches ein Öffnen des Klappdeckels manuell gegen ei-
ne Federkraft und ein selbsttätiges Verschließen mit Hil-
fe dieser Federkraft ermöglicht. Dabei ist nachteilig, daß
der Klappdeckel aufgrund dieser Federkraft mit hoher
Vehemenz schließt, was einerseits zu unangenehm lau-
ten Geräuschen führt und andererseits im Langzeitbe-
trieb eine Beschädigung des Installationsgerätes (bei-
spielsweise Riß des Klappdeckels oder Bruch der La-
gerung) zur Folge haben kann.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
elektrisches Installationsgerät mit Schiebedeckel der
eingangs genannten Art anzugeben, welches ein Öff-
nen und Schließen des Schiebedeckels ohne unange-
nehme Nebengeräusche ermöglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird in Verbindung mit den
Merkmalen des Oberbegriffes erfindungsgemäß durch
die im Kennzeichen des Anspruchs 1 angegebenen
Merkmale gelöst.
[0005] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, daß das vorgeschlagene
Schiebedeckel-Antriebssystem ein manuelles Schlie-
ßen und ein nach kurzer Betätigung des Schiebedek-
kels automatisches Öffnen des Schiebedeckels ermög-
licht, wobei durch eine automatische Verriegelung ge-
währleistet ist, daß der Schiebedeckel in der jeweils ge-
wünschten geschlossenen Position verbleibt. Während
des Öffnens und Schließens des Schiebedeckels treten
keine lauten Geräusche auf. Beim Öffnen/Schließen
des Schiebedeckels treten keinerlei Beschädigungen
im Langzeitbetrieb auf.
[0006] Weitere Vorteile sind aus der nachstehenden
Beschreibung ersichtlich.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0008] Die Erfindung wird nachstehend anhand der in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiele er-
läutert. Es zeigen:

Fig.1 eine perspektivische Ansicht der Frontseite ei-
nes elektrischen Installationsgerätes,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der Rückseite ei-

nes elektrischen Installationsgerätes,

Fig. 3 eine Schnittdarstellung mit geschlossenem
Schiebedeckel,

Fig. 4 einen Ausschnitt der Rückseite mit Kompo-
nenten des DeckelAntriebssystems,

Fig. 5 einen Ausschnitt der Vorderseite eines Grund-
körpers bei abgenommenen Schiebedeckel
und entferntem Deckel-Antriebssystem,

Fig. 6 eine Antriebseinheit des Deckel-Antriebssy-
stems,

Fig. 7 eine Schnittdarstellung mit geöffnetem Schie-
bedeckel,

Fig. 8 eine Ansicht der Innenseite eines Schiebedek-
kels,

Fig. 9 einen Ausschnitt der Vorderseite des Grund-
körpers bei abgenommenem Schiebedeckel,

[0009] In Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht der
Frontseite eines elektrischen Installationsgerätes dar-
gestellt. Es ist der Grundkörper 2 des elektrischen In-
stallationsgerätes 1 - im Ausführungsbeispiel handelt es
sich um eine Unterputz-Schutzkontakt-Steckdose - zu
erkennen, wobei dieser Grundkörper 2 (mit Steckdose)
mit Hilfe eines Schiebedekkels 3 abdeckbar ist. Ein Füh-
rungssystem 15 ermöglicht die Bewegung des Schiebe-
deckels 3 längs des Grundkörpers 2 innerhalb vorgege-
bener Grenzen. Das Öffnen des Schiebedeckels 3 wird
durch einen kurzen Druck auf eine Betätigungsfläche 4
an der Stirnseite des Schiebedeckels 3 eingeleitet. Das
Öffnen des Schiebedeckels 3 erfolgt anschließend
selbsttätig mit Hilfe eines Schiebedeckel-Antriebssy-
stems. Das Schließen des Schiebedeckels 3 erfolgt
durch kontinuierlichen Druck auf die Betätigungsfläche
4 bis zu einem Anschlag. Fig. 1 zeigt die Position mit
geöffnetem Schiebedeckel 3.
[0010] In Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht der
Rückseite eines elektrischen Installationsgerätes dar-
gestellt. Es ist wiederum der Grundkörper 2 des elektri-
schen Installationsgerätes 1 mit Schiebedeckel 3 in ge-
öffneter Position gezeigt. Diese geöffnete Position gibt
einen Blick auf die Innenseite des Schiebedeckels 3 frei
und es ist eine im Schiebedekkel 3 eingeformte Zahn-
stange 8 des Schiebedeckel-Antriebssystems sowie ei-
ne im Schiebedeckel 3 eingeformte Verriegelungskon-
tur 16 des Schiebedeckel-Verriegelungssystems zu er-
kennen.
[0011] In Fig. 3 ist eine Schnittdarstellung mit ge-
schlossenem Schiebedeckel (und damit abgedeckter
und gegen Spritzwasser und Einführung von Gegen-
ständen geschützte Steckdose) dargestellt. Diese
Schnittdarstellung zeigt die einzelnen Komponenten
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der Schiebedeckel-Antriebseinheit, und zwar ein Zahn-
rad 5 mit Achse 6, wobei eine Spiralfeder 7 die Achse
6 umschließt. Die Achse 6 weist an ihrem einen Ende
einen Lagerzapfen 9 für eine erste Lagerung des Grund-
körpers 2 und an ihrem anderen Ende - nahe dem Zahn-
rad 5 - einen beispielsweise als Konus oder Zylinder
ausgebildeten Drehkörper 12 für eine zweite Lagerung
des Grundkörpers 2 auf. Für diese zweite Lagerung
weist der Grundkörper 2 eine mit einer (vorzugsweise
zähflüssigen) Flüssigkeit - beispielsweise Silikon - ge-
füllte Tasche 11 auf, in welche der Drehkörper 12 ein-
taucht, wobei die Zentrierung des Drehkörpers 12 und
die Abdichtung der Tasche 11 mit Hilfe eines Dichtungs-
rings 14 erfolgt, welcher in eine zwischen Drehkörper
12 und Zahnrad 5 ausgebildete Nut eingelegt ist.
[0012] Fig. 3 zeigt des weiteren als Komponente des
Schiebedeckel-Verriegelungssystems eine zwischen
Schiebedeckel 3 und Grundkörper 2 mit Hilfe der Ver-
riegelungskontur 16 und einer Wanne (siehe Ziffer 2 in
Fig. 9) geführte Kugel 17.
[0013] Des weiteren ist in Fig. 3 das Führungssystem
15 des Schiebedeckels 3 dargestellt. Dieses Führungs-
system 15 wird aus mehreren Führungsstegen gebildet,
welche in korrespondierenden Führungsnuten gleiten,
wobei sowohl Führungsstege als auch Führungsnuten
sowohl im Außenmantel des Grundkörpers 2, als auch
im Innenmantel des Schiebedeckels 3 eingeformt sind.
[0014] In Fig. 4 ist ein Ausschnitt der Rückseite von
Grundkörper 2 und Schiebedeckel 3 mit Komponenten
des vorgeschlagenen Schiebedeckel-Antriebssystems
dargestellt. Im einzelnen sind das in die Zahnstange 8
eingreifende Zahnrad 5 und die um die Achse 6 gewik-
kelte Spiralfeder 7 zu erkennen. Der Lagerzapfen 9 der
Achse 6 greift in die erste Lagerung des Grundkörpers
2 ein (siehe Aufnahmeöffnung 10 am Grundkörper in
Fig. 5) und ist deshalb nicht erkennbar. Des gleichen
greift der Drehkörper 12 in die Tasche 11 am Grundkör-
per 2 ein und ist deshalb ebenfalls nicht erkennbar.
[0015] Wesentlich für die Funktion des Antriebssy-
stems 5 + 6 + 7 ist der Eingriff des einen Endes der Spi-
ralfeder 7 in eine Ausnehmung des Zahnrades 5 sowie
der Eingriff des anderen Endes der Spiralfeder 7 in eine
Ausnehmung des Grundkörpers am Ort der ersten La-
gerung. Infolge einer Rotationsbewegung von Achse 6
und Zahnrad 5 ergibt sich hierdurch je nach Drehrich-
tung der Rotationsbewegung ein Spannen/Entspannen
der Spiralfeder 7.
[0016] In Fig. 5 ist ein Ausschnitt der Vorderseite ei-
nes Grundkörpers bei abgenommenem Schiebedeckel
und entferntem Schiebedeckel-Antriebssystem darge-
stellt. Dieser Ausschnitt zeigt insbesondere die Tasche
11 am Grundkörper 2, in welche der Drehkörper 12 der
Antriebseinheit 5 + 6 + 7 eingeführt wird, wobei der Dich-
tungsring 14 (O-Ring) die Abdichtung und Zentrierung
sicherstellt. Ferner ist die bereits vorstehend erwähnte
Aufnahmeöffnung 10 des Grundkörpers 2 zur Schaffung
der ersten Lagerung, d. h. zur Aufnahme des Lagerzap-
fens 9 erkennbar.

[0017] In Fig. 6 ist eine aus Zahnrad 5, Achse 6 und
Spiralfeder 7 gebildete Antriebseinheit des Schiebedek-
kel-Antriebssystems dargestellt, wobei der Lagerzapfen
9 am Ende der Achse 6 gut zu erkennen ist. Von beson-
derem Interesse ist die Ausgestaltung des Drehkörpers
12 mit mehreren Kerben 13 in seiner Außenmantelflä-
che. Diese Kerben 13 sind bei Lagerung des Drehkör-
pers 12 in der Tasche 11 mit der in der Tasche 11 be-
findlichen Flüssigkeit gefüllt. Die Baukomponente 5 + 6
+ 9 + 12 ist vorzugsweise einstückig (aus Kunststoffma-
terial) ausgebildet.
[0018] In Fig. 7 ist eine Schnittdarstellung mit geöff-
netem Schiebedeckel (und damit zugänglicher Steck-
dose) dargestellt. Die Öffnungsrichtung des Schiebe-
deckels 3 ist mit Pfeil E gekennzeichnet. Wie zu erken-
nen ist, wird die Kugel 17 in einer in der Oberseite des
Grundkörpers 2 eingeformten Wanne 22 beweglich ge-
lagert bzw. geführt. Je nach Position des Schiebedek-
kels 3 relativ zum Grundkörper 2 werden durch die in
die Innenseite des Schiebedeckels 3 eingeformte Ver-
riegelungskontur 16 für die darin geführte Kugel 17 un-
ter anderem eine Verriegelungsposition 18 bei vollstän-
dig geschlossenem Schiebedeckel 3 und eine Endposi-
tion 19 bei vollständig geöffnetem Schiebedeckel 3 ge-
bildet. Fig. 7 zeigt des weiteren das Führungssystem 15
des Schiebedeckels 3.
[0019] In Fig. 8 ist eine Ansicht der Innenseite eines
Schiebedeckels 3 dargestellt. Es sind die eingeformte
Zahnstange 8 des Schiebedeckel-Antriebssystems so-
wie die eingeformte Verriegelungskontur 16 mit Verrie-
gelungsposition 18 für vollständig geschlossenen
Schiebedeckel 3 und Endposition 19 für vollständig ge-
öffneten Schiebedeckel 3 zu erkennen. Nahe und beid-
seitig der Verriegelungspostion 18 sind zwei Zwischen-
positionen 20, 21 vorgesehen, deren Funktion nachste-
hend erläutert wird. Insgesamt wird durch die Verriege-
lungskontur 16 folgender beim Öffnen/Schließen des
Schiebedeckels 3 wirksamer Kugelkreislauf (Kugelum-
laufbahn) mit folgenden Phasen gebildet:

I. Ausgangsposition: Kugel 17 greift in Verriege-
lungspostion 18 bei vollständig geschlossenem
Schiebedeckel 3.
II. Bei (kurzem) Druck auf die Betätigungsfläche 4
des Schiebedeckels 3 gleitet die Kugel 17 von der
Verriegelungsposition 18 zur Zwischenposition 20 -
siehe Bewegungsrichtung gemäß Pfeil A. Hier-
durch wird die Verriegelung des Schiebedeckels 3
gelöst.
III. Läßt der Druck auf die Betätigungsfläche 4 nach,
gleitet die Kugel 17 automatisch von der Zwischen-
position 20 bis zur Endposition 19 für den vollstän-
dig geöffneten Schiebedeckel 3 - siehe Bewe-
gungsrichtung gemäß Pfeil B.
IV. Das Schließen des Schiebedeckels 3 erfolgt
durch kontinuierlichen Druck auf die Betätigungs-
fläche 4 bis zu einem Anschlag, wodurch die Kugel
17 von der Endposition 19 bis zur Zwischenposition
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21 gleitet - siehe Bewegungsrichtung gemäß Pfeil
C.
V. Läßt der Druck auf die Betätigungsfläche 4 nach,
gleitet die Kugel 17 automatisch von der Zwischen-
position 21 bis zur Verriegelungsposition 18 für den
vollständig geschlossenen Schiebedeckel 3 - siehe
Bewegungsrichtung gemäß Pfeil D. Hierdurch er-
folgt die automatische Verriegelung des Schiebe-
deckels 3, so daß er bis zur nächsten Betätigung in
geschlossenem Zustand bleibt.

[0020] Während der Phase III setzt die sich entspan-
nende Spiralfeder 7 das Zahnrad 5 in Rotation und
durch den Eingriff des Zahnrades 5 in die Zahnstange
8 erfolgt das selbsttätige Öffnen des Schiebedeckels 3.
Durch die Rotation des mit Kerben 13 versehenen Dreh-
körpers 12 innerhalb der flüssigkeitsgefüllten Tasche 11
erfolgt eine Drosselung der Öffnungsgeschwindigkeit
des Schiebedeckels 3 auf einen gewünschten Wert,
denn der Rotationsbewegung des Zahnrades 5 mit
Drehkörper 12 wird ein Widerstand entgegengesetzt,
was ein gedämpftes, d. h. gleichmäßiges und langsa-
mes Öffnen (Ausfahren) des Schiebedeckels bewirkt.
[0021] Alternativ kann selbstverständliche auch eine
alternative Anordnung zur Dämpfung der Rotationsbe-
wegung der Antriebseinheit eingesetzt werden.
[0022] Während der Phase IV wird das Zahnrad 5
durch die Zahnstange 8 in Rotation gesetzt und hier-
durch erfolgt das Spannen der Spiralfeder 7. Das An-
triebssystem bewirkt infolge der Rotation des Drehkör-
pers innerhalb der Tasche 11 auch während des Schlie-
ßens eine gedämpfte Bewegung.
[0023] An Stelle der Kerben 13 des Drehkörpers 12
sind alternativ andere Ausgestaltungen des Drehkör-
pers realisierbar, welche allgemein einer Rotation des
Drehkörpers innerhalb einer Flüssigkeit einen Wider-
stand entgegensetzen.
[0024] In Fig. 9 ist ein Ausschnitt der Vorderseite des
Grundkörpers 2 bei abgenommenem Schiebedeckel
dargestellt. Es sind das montierte Antriebssystem 5 + 6
+ 7 mit Lagerzapfen 9 sowie die im Grundkörper 2 ein-
geformte Wanne 22 zu erkennen, wobei ersichtlich ist,
daß die Wanne 22 eine Bewegung der Kugel 17 quer
zur Öffnungsrichtung E des Schiebedeckels 3 innerhalb
der durch die Verriegelungskontur 16 vorgegebenen
Grenzen ermöglicht, jedoch gleichzeitig eine Bewegung
in Längsrichtung der Öffnungsrichtung E unterbindet.
[0025] Auch wenn beim vorstehend erläuterten Aus-
führungsbeispiel eine Unterputz-Schutzkontakt-Steck-
dose gezeigt ist, ist die Erfindung nicht hierauf be-
schränkt, sondern in gleicher Weise für Steckdosen an-
derer Ausführungsart, für Lautsprecher-Streckdosen,
Antennen-Steckdosen sowie Telekommunikationsgerä-
te mit Schiebedekkel verwendbar.

Patentansprüche

1. Elektrisches Installationsgerät mit Schiebedeckel
(3), welcher mittels eines Führungssystems (15) re-
lativ zum Grundkörper (2) des elektrischen Installa-
tionsgerätes (1) geführt zwischen einer geöffneten
und einer geschlossenen Position verschiebbar ist,
gekennzeichnet durch ein Schiebedeckel-An-
triebssystem

- mit einer an der Innenseite des Schiebedeckels
(3) angeordneten Zahnstange (8),

- mit einer am Grundkörper (2) gelagerten Schie-
bedeckel-Antriebseinheit mit Zahnrad (5), Ach-
se (6) und einer die Achse umschließenden
Spiralfeder (7),

- wobei während einer Relativbewegung zwi-
schen Schiebedeckel (3) und Grundkörper (2)
infolge des Eingriffs des Zahnrades (5) in der
Zahnstange (8) ein Spannen/Entspannen der
Spiralfeder (7) erfolgt.

2. Installationsgerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Zahnstange (8) in der In-
nenseite des Schiebedeckels (3) eingeformt ist.

3. Installationsgerät nach Anspruch 1 oder 2, gekenn-
zeichnet durch eine gedämpfte Rotationsbewe-
gung der Antriebseinheit (5 + 6 + 7).

4. Installationsgerät nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Schiebedeckel-Antriebs-
einheit (5 + 6 + 7) einen Drehkörper (12) aufweist,
welcher in eine mit Flüssigkeit gefüllte Tasche (11)
des Grundkörpers (2) greift, wobei der Drehkörper
derart ausgebildet ist, daß einer Rotation des Dreh-
körpers in der Flüssigkeit ein Widerstand entgegen-
gesetzt wird.

5. Installationsgerät nach einem der vorstehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch ein Schiebe-
deckel-Verriegelungssystem, welches den Schie-
bedeckel (3) in geschlossener Position in einer de-
finierten Verriegelungsposition (18) verriegelt.

6. Installationsgerät nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Schiebedeckel-Verriege-
lungssystem durch eine an der Innenseite des
Schiebedeckels (3) angeordnete Verriegelungs-
kontur (16), eine am Grundkörper (2) angeordnete
Wanne (22) und eine Kugel (1) gebildet ist, wobei
die Kugel (17) während einer Relativbewegung des
Schiebedeckels (3) gegenüber dem Grundkörper
(2) in einem Kugelkreislauf zwischen Verriege-
lungskontur (16) und Wanne (22) geführt wird.

7. Installationsgerät nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß neben der Verriegelungspositi-
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on (18) für vollständig geschlossenen Schiebedek-
kel (3) eine Zwischenposition (20) vorgesehen ist,
in welche die Kugel (17) nach kurzem Druck auf ei-
ne Betätigungsfläche (4) des Schiebedeckels (3)
gleitet, wodurch ein Lösen der Verriegelung erfolgt
und das vom Schiebedeckel-Antriebssystem unter-
stützte selbsttätige Öffnen des Schiebedeckels ein-
geleitet wird.

8. Installationsgerät nach Anspruch 6 und/oder 7, da-
durch gekennzeichnet, daß neben der Verriege-
lungsposition (18) für vollständig geschlossenen
Schiebedeckel (3) eine Zwischenposition (21) vor-
gesehen ist, in welche die Kugel (17) nach kontinu-
ierlichem Druck auf eine Betätigungsfläche (4) des
Schiebedeckels (3) bis zu einem Anschlag gleitet,
wodurch die Führung der Kugel (17) in die Verrie-
gelungsposition (18) eingeleitet wird.

9. Installationsgerät nach einem der Ansprüche 6 bis
8, dadurch gekennzeichnet, daß die Verriege-
lungskontur (16) in der Innenseite des Schiebedek-
kels (3) eingeformt ist.
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